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«Die Zukunft liegt in unseren Händen» 

 
 
Reto Jordi wurde im September 2020 zum Präsidenten von 

Ziervögel Schweiz gewählt. Er hält in diesem Jahresgespräch 

Rückschau und wagt einen Blick in die Zukunft. Dabei wird klar, 

dass die nationale Ziervogelausstellung völlig anders wird. 

Von Lars Lepperhoff (Interview und Bilder) 

 
 
 
 
Wie haben Sie Ihr erstes Präsidialjahr erlebt, Herr Jordi? 
Schwierig. Da wegen Corona so wenige Aktivitäten stattfanden, hat war die Nähe zu den 
Mitgliedern erschwert. Auch wenn ich versuchte, Kontakte mit Züchterinnen und Züchtern zu 
halten, gelang dies nicht gleich, wie wenn Anlässe normal stattgefunden hätten.  
 
Bei Ihrer Wahl haben Sie dazu aufgerufen, dass sich Mitglieder bei Ihnen melden 
können, wenn der Schuh drückt. Wurde von diesem Angebot Gebrauch gemacht? 
Ich erhielt nur sehr wenige Anrufe, dies bestimmt wegen mangelnder Aktivitäten in den 
Vereinen. 
 
Somit lief also kaum etwas? 
Das vergangene Jahr war ärmer an Kontakten, dafür umso reicher an Veränderungen in Bezug 
auf das Ausstellungswesen. Zudem konstituierte sich der Vorstand neu. 
 
Wenn auch wegen Corona kaum Anlässe durchgeführt werden konnten, so heisst das 
also noch lange nicht, dass der Vorstand untätig gewesen ist. Was haben Sie als erstes 
angepackt in Ihrem neuen Amt? 
An der DV wurden zwei neue Vorstandsmitglieder gewählt. Wir besprachen als erstes die 
Ressortverteilung. Tony Binggeli versieht neu das Ressort nationale Ausstellung. Damit kann 
der Vizepräsident Pierre-André Chassot entlastet werden. Jonas Sieber hat die Ressorts 
Administration, Kommunikation, und Protokolle zugeteilt erhalten. Erika Fassbind kümmert 
sich weiterhin um die Finanzen, Heinz Hochuli um den Tierschutz, die Sachkunde, 
Zertifizierung und um die Entente Européenne. 
 
Wie erlebten Sie die Zusammenarbeit als Präsident mit dem Vorstand? 
Wir hatten sehr gute, offene Diskussionen und die Zusammenarbeit empfand ich als 
ausgezeichnet. Wir arbeiteten an Problemen, die wir lösen mussten. Ich schätze es sehr, wie 
wir die Umsetzung der Fachinformationen des Bundesamts für Lebensmittelsicherheit und 
Veterinärwesen (BLV) aufgleisen konnten. Ich danke allen Vorstandsmitgliedern herzlich für 
die Zusammenarbeit. 
 
Was haben die neuen Fachinformationen des BLV zur Folge? 
Wir können unsere nationale Ausstellung nicht mehr im gewohnten Rahmen durchführen. Wir 
konnten allerdings innerhalb von zwei Monaten ein Konzept für eine neue Schweizer 
Meisterschaft erarbeiten. So etwas ist nur möglich, wenn der Vorstand ausgezeichnet 
zusammenarbeitet.  
 
Den Finanzen kommt zentrale Bedeutung zu. Steht Ziervögel Schweiz derzeit finanziell 
auf soliden Füssen? 
Ja, Ziervögel Schweiz steht finanziell sehr gut da. Der Jahresgewinn des Jahres 2020 beträgt 
Fr. 32’000.--. Dieser Gewinn konnte allerdings nur erwirtschaftet werden, weil alle Mitglieder 
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ihre Beiträge bezahlten, wegen des «Tierwelt»-Eträgnisses, das wir wiederum erhielten und 
weil geringere Aufwände anfielen. 
 
 
 
Sind die Aussichten auch für 2021 so gut? 
Nein. Das Budget 2021 weist einen Gesamtertrag von Fr. 131’ 000.-- aus. Einnahmen können 
aus dem «Tierwelt»-Erträgnis im Rahmen von Fr. 56’000.-- sowie aus Mitgliederbeiträgen und 
dem Ringverkauf im Rahmen von Fr. 75’000.-- generiert werden. Dem Ertrag steht ein 
budgetierter Aufwand von Fr. 156’000.-- gegenüber. Das heisst, es ergibt sich ein Defizit von 
Fr. 25’000.--. Das Defizit nimmt man aber bewusst in Kauf, da Geld für einen neuen Käfigpark 
benötigt wird, der aufgrund der neuen Vorschriften bezüglich Ausstellungen angeschafft 
werden muss.  
 
Wie soll das weiter gehen? Ziervögel Schweiz geht so langsam das Geld aus. 
Wir werden nun vorderhand von den flüssigen Mitteln zehren. Sie betragen derzeit um die Fr. 
380’000.--. Bei dieser guten Finanzlage wäre es nicht opportun, den Mitgliederbeitrag zu 
erhöhen. Dank der Beitragserhöhung, der eine Mehrheit der Mitglieder zugestimmt hat, 
schufen wir ein gutes Fundament. Damals ging man aber nicht davon aus, dass das 
«Tierwelt»-Erträgnis dermassen schnell zurückgeht. Längerfristig wird man also um 
Anpassungen des Mitgliederbeitrags oder anderweitige Finanzierungsquellen nicht 
herumkommen. Mit der Prognose des Budgets 2022 sind nach meiner Ansicht mögliche 
Sparmassnahmen nahezu ausgeschöpft. 
 
Auf den Tierschutz wird gesellschaftlich immer mehr Wert gelegt. Was macht Ziervögel 
Schweiz, damit sich die Vögel wohl fühlen und artgerechte Verhaltensweisen ausleben 
können. 
Wir bieten einen Sachkundekurs für Vogelhalter an, damit sie dort die Grundlagen der 
Vogelhaltung erarbeiten können. Zudem werden vorbildliche Vogelhaltungen ausgezeichnet. 
Wir setzen die Fachinformationen bezüglich Ausstellungen um, wo dem Wohl des Tieres 
Rechnung getragen wird. 
 
Zentrales Ereignis von Ziervögel Schweiz ist die nationale Ausstellung. Im letzten Jahr 
fiel sie aus. Bereitet der Vorstand die Ausstellung von diesem Jahr vor? 
Wir haben ein neues Reglement für die Schweizer Meisterschaft ausgearbeitet, inklusive einer 
neuen Kategorieneinteilung, dies aufgrund der Fachinformationen des BLV. Obmänner und 
Präsidenten haben das neue Reglement per Post erhalten. An der Delegiertenversammlung 
werden wir darüber abstimmen. Tatsächlich soll die nationale Ausstellung von Ziervögel 
Schweiz Mitte Dezember im neuen Format ausgetragen werden. Der Austragungsort ist noch 
offen.  
 
Die Delegiertenversammlung von Kleintiere Schweiz vom 12. Juni in Schwanden GL 
wurde abgesagt. Wann können die Mitglieder von Ziervögel Schweiz über die neuen 
Ausstellungsbedingungen befinden? 
Es ist mir ein Anliegen, unsere DV trotzdem durchzuführen. Für die Delegierten von Ziervögel 
Schweiz findet also sehr wohl am 12. Juni um 9 Uhr im Restaurant Linde in Stettlen BE die DV 
statt. Sie ist für uns zwingend, wegen der neuen Schweizer Meisterschaft. Es ist allerdings so, 
dass wir aufgrund der gesetzlichen Vorschriften nicht mehr als 50 Leute sein dürfen, das 
heisst, es darf pro Verein nicht mehr als eine Person an der DV teilnehmen. 
 
Warum sprechen Sie nicht mehr von der SwissBird? 
Diesen Namen verbindet man mit der Einzelmeisterschaft. Neu wird es sich aber um eine 
Zweiermeisterschaft handeln, die Vögel werden also nur noch in Zweierkollektionen gezeigt. 
Darum hat sich der Vorstand entschieden, neu von der Schweizerischen Ziervogelausstellung 
zu sprechen.  
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Was wird neu an der Schweizer Meisterschaft? 
Es handelt sich ausschliesslich um eine Ausstellung für Zweierkollektionen. Damit setzen wir 
erstmals die Fachinformationen um, die Rückzugsmöglichkeiten und grössere Käfige 
vorschreiben. Weil wir die Vögel in grösseren Käfigen zeigen, stellen wir aus Platzgründen 
gleich zwei Vögel pro Käfig aus. Einzelvögel in den neuen Käfigmassen würden zu viel Platz 
benötigen. Die Schweizer Meisterschaft darf und soll den Verband etwas kosten, allerdings 
nicht mehr als Fr. 6000.--. 
 
Wie soll das möglich sein, gegenüber den bisherigen Kosten von fast Fr. 40’000.--.? 
Wir drücken auch hier auf die Sparbremse. So sparen wir bei der Hallenmiete, bei den 
Medaillen und Preisen, bei den Bewertungen, da nur noch schweizerische und keine 
ausländischen Richter zum Einsatz kommen, und beim Organisationskomitee, also bei den 
Verbandsfunktionären. 
 
Ist es schwieriger, zwei gleiche Vögel auszustellen als ein einzelner? 
Ja, es ist sicher anspruchsvoller, eine Kollektion zusammenzubringen. Dies insbesondere, da 
man die Vögel gut vorbereiten und aneinander gewöhnen muss. Dies bedeutet einen 
Mehraufwand für die Züchter.  
 
Was, wenn sich die beiden im Käfig nicht vertragen? 
Es ist die Aufgabe des Züchters, sie aneinander zu gewöhnen. Wenn es nicht geht, dann 
werden sie natürlich getrennt.  
 
Gemäss neuen Vorgaben des Bundesamts für Lebensmittelsicherheit und 
Veterinärwesen (BLV) dürfen neu weder COM-1-, COM-2-Käfige noch Kuppelkäfige 
verwendet werden. Nach den neuen Vorgaben mit wesentlich grösseren Käfigmassen 
braucht es in der Ausstellungshalle doch viel mehr Platz? Gibt es eine Limite für den 
Züchter, oder wie sollen über 1000 Vögel neu untergebracht werden? 
Im neuen Ausstellungskonzept haben wir die Gestelllängen beschrieben. Ein künftiger 
Organisator kann sich aufgrund dieser Angaben überlegen, ob er in einer Halle ausreichend 
Platz hat. Wir denken, dass die bisherige Anzahl an ausgestellten Vögeln nicht übertroffen 
wird. Sie können wir im neuen Konzept unterbringen. Darum gibt es keine Limite.  
 
Schafft Ziervögel Schweiz einen neuen Käfigpark an? 
Wir wollen möglichst mit dem bestehenden Käfigpark arbeiten. Die Fachinformationen des 
BLV definieren aber einen Käfig, den es noch nicht gibt. Der Vorstand liess einen Prototyp 
dieses Käfigs herstellen, der an der DV gezeigt wird. Der Vorstand arbeitet eine Ausschreibung 
für Käfighersteller in der Schweiz und im Ausland aus, die sich bewerben können, den neuen 
Ausstellungskäfig serienmässig anzufertigen. Wir haben im Budget 2021 Fr. 30’000.-- dafür 
zurückgestellt.  
 
Das heisst, die alten Käfige müssen entsorgt werden? Wo wird dieses Material gelagert, 
wer kümmert sich um dessen Verwaltung.  
Nein, die alten Käfige werden nicht entsorgt. Die Fachinformationen sehen auch kleinere 
Käfige für zeitlich beschränkte Börsen vor. Dafür können sie noch verwendet werden. Das 
gesamte Material von Ziervögel Schweiz wird bei Antonio und Antonietta Polimeno in Busswil 
BE gelagert. Ich danke ihnen herzlich für die Verwaltung und die Bewirtschaftung. 
 
Traditionsgemäss wollen Züchter von Positurkanarien ihre Vögel in Kuppelkäfigen 
bewerten lassen. Wird neu eine Bewertung in einem Kuppelkäfig erfolgen, und die Vögel 
werden anschliessend umgekäfigt und zu Zweit in grössere Käfige gesetzt? 
Wir bewerten neu zwei Vögel. Ein Umkäfigen ist nicht möglich. Man weiss nicht, ob sich die 
Vögel dann vertragen würden. Zudem müssen zwei Tiere des gleichen Züchters im gleichen 
Käfig untergebracht werden. Um Verwechslungen zu verhindern, werden sie somit nicht im 
Kuppelkäfig, sondern im regulären Ausstellungskäfig bewertet.  
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Um einen Vogel überhaupt ausstellen zu können muss er beringt sein. Wie läuft der 
Ringvertrieb? 
Unsere Ringwartin Antonietta Polimeno hat im letzten Jahr 63’480 Ringe für 792 Züchter von 
96 Vereinen verschickt. Ich danke ihr herzlich für ihre ausgezeichnete Arbeit. Bei dieser 
Gelegenheit möchte ich gerne noch anmerken, dass wir, als die Beitragserhöhung 
beschlossen wurde, gesagt haben, dass die Fr. 20.-- für Ringbezüger bei der ersten 
Ringrechnung eingezogen werden. Wir entsprechen neu dem Wunsch vieler Vereine und  
 
 
werden ab dem Zuchtjahr 2022 den Vereinen eine separate Ringbezüger-Rechnung senden. 
Zudem erhalten die Vereine eine ordentliche Rechnung für den Jahresbeitrag.  
 
Garanten, dass Ziervögel an Ausstellungen bewertet werden können sind die 
Zuchtrichter. Wie ist die Schweizerische Zuchtrichtervereinigung bei Ziervögel Schweiz 
eingebunden? 
Mit unserem Vizepräsidenten Pierre-André Chassot, der auch Präsident der Schweizerischen 
Zuchtrichter-Vereinigung ist, haben wir beste Verbindungen zu der Zuchtrichtervereinigung. 
Wir profitieren im Vorstand von seinem Wissen und seiner Erfahrung. Ich danke den 
Zuchtrichtern für ihre Bereitschaft, sich weiterzubilden. Die Kanarien-Zuchtrichter führten einen 
Weiterbildungstag zu Kanarien und Einheimischen durch. Zudem danke ich, dass sich 
Zuchtrichter immer wieder für Bewertungen zur Verfügung stelle.  
 
Haben Sie sich einen solch turbulenten Einstieg in Ihr erstes Präsidialjahr vorgestellt? 
Eigentlich hätte ich es gerne richtig turbulent gehabt. Die ganze Pandemiegeschichte hat aus 
der turbulenten Situation, in der wir stecken, den Turbo entfernt. Wir müssen jetzt ganz fest 
schauen, dass wir den Faden zueinander, die Freude am Zusammensein und daran, etwas zu 
organisieren nicht verlieren. Ich fordere alle Züchterinnen und Züchter auf, aktiv an unserer 
Passion mitzuarbeiten. Wir leben am Ende nicht vom Geld, sondern von Leuten, die hinter der 
Passion stehen und am gemeinsamen Strick in dieselbe Richtung ziehen.  
 
Wie sehen Sie die Zukunft des Verbands mit zurückgehenden finanziellen Zuschüssen 
aus dem «Tierwelt»-Erträgnis? Ziervögel Schweiz war sich, wie die anderen drei 
Fachverbände auch, während Jahrzehnten an grosse Einnahmen durch die «Tierwelt» 
gewöhnt. 
Wir werden nicht darum herumkommen, mittelfristig an unseren Verbandsstrukturen 
Anpassungen vornehmen zu müssen. Es ist ein Fakt, dass wir uns nicht mehr alles leisten 
können. Darum hat der Vorstand bereits für 2021 beschlossen, die Vorstandshonorare um 50 
% zu reduzieren, um mit gutem Beispiel voranzugehen.  
 
Und wie steht es um die Zukunft der Vogelzucht? Ist sie in Gefahr? 
Ich glaube nicht. Die Liebhaberei, die Freude an Vögeln, bleibt bestehen. Ich hatte als Züchter 
noch nie so viele Anfragen wie während des Lockdowns. Die Vogelzucht geht auf jeden Fall 
weiter. Die Frage ist, wie entwickeln wir das Ausstellungswesen, damit es zukunftstauglich 
wird. Mit dem neuen Konzept der Zweiermeisterschaft haben wir einen wichtigen Schritt in die 
richtige Richtung gemacht.  
 
Wagen Sie einen Blick in die Zukunft? 
Ich will, dass unsere Passion weiterlebt. Das gelingt uns nur gemeinsam und nur dann, wenn 
wir das schöne gute Alte hinter uns lassen und die Zukunft in unsere Hände nehmen. Wir 
sollten nicht vergessen was war, aber wissen, dass es nicht mehr so sein wird, wie es war.  
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Schweizerische     
Zuchtrichtervereinigung SZV 
 
 
 
Letztes Jahr sind lediglich aus 8 Vereinen Anfragen für Zuchtrichter an mich gelangt. 
 
Leider wurden aufgrund der Coronamassnahmen 7 Ausstellungen abgesagt, somit durften wir 
nur an einer Ausstellung Vögel richten.  
 
 
Die Repetitionskurse konnten wie gewohnt und zu unserer vollen Zufriedenheit, im September 
durchgeführt werden.   
 
Internationale Kurse wurden alle abgesagt.  
 
 

 
Schulung: 
Aktuell sind Schulungen für Kanarienrichter im Gange. Diese Schulungen wurden ebenfalls 
aus bekannten Gründen unterbrochen und werden sobald es die Situation erlaubt, fortgesetzt. 
 
An der Ausstellung der Region Bern, haben Jonas Sieber und Fidan Knushi die Prüfung als 
Exoten- und Sittichrichter mit Erfolg bestanden, herzliche Gratulation dazu. 
 
Danke an Reto Meier, Lorenz Bloch, Tony Binggeli und Joao Liberado für die geleistete Arbeit. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 «Pierro am Richten in Oberwangen 2020» 
 

 
 
Ich danke Euch für Eure Mitarbeit und wünsche Euch allen gute Gesundheit und ein 
erfolgreiches Zuchtjahr. 
 
Pierre-André Chassot 
Obmann SZV        Grolley, April 2021 
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C.O.M. / O.M.J        
Mondial 2021 Valencia / E 
 
Leider konnte die Weltmeisterschaft wegen Einschränkungen im Zusammenhang mit 
der COVID-19 Pandemie nicht durchgeführt werden. 
 
 
 
 

Ehrenmitglieder 
    

Jahr Name Vorname Adresse 

 Eggenberger Hans 9495 Triesen 

 Huber Hermann 5070 Frick 

1991 Zbinden  Helmuth 3322 Urtenen-Schönbühl 

1993 Käser Alfred 31725 Flamatt 

1997 Ruch Hansruedi 5722 Gränichen 

1998 Arn  Jürg 3263 Büetigen 

1998 Schüpbach Ernst 3421 Lyssach 

1999 Meister Hugo 8405 Winterthur 

2000 Graber Hans 3008 Bern 

2000 Kammermann Heinz 3506 Grosshöchstetten 

2000 Stephani Heinz 4536 Gerlafingen 

2001 Stephani Margrit 4563 Gerlafingen 

2002 Berger Jörg 3294 Büren an der Aare 

2002 Huber Jean-Claude 8566 Dotnacht 

2003 Ruch Alice 5722 Gränichen 

2003 Vuillaume François 2926 Boncourt 

2003 Zimmermann Hans-Jürg 1004 Lausanne 

2005 Spörri Pia 5417 Untersiggenthal 

2007 Rellstab  Roland 1294 Genthod 

2008 Misteli Urs 4563 Gerlafingen 

2008 Walser  Theo 4225 Brislach 

2009 Blättler Hans-Peter 4805 Brittnau 

2009 Vienne Francis 1776 Montagny-la-Ville 

2009 Steffen Kurt 4800 Zofingen 

2010 Lipp Kurt 4924 Oberstockholz 

2010 Gertschen Reinhard 3904 Naters 

2010 Haller Conny 1656 Jaun 

2010 Haller Manfred 1656 Jaun 

2011 Wyss Heinz 4800 Zofingen 

2012 Manz  Leo 3902 Brig-Glis 

2013 Tschumi Gilbert 2503 Biel 

2013 Halbeisen Roman 4246 Wahlen 

2013 Leutwiler Pierre-Alain 2088 Cressier 
2014 

 
Wiser  
 

Michel 
 

2856 Boécourt 
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2015 Mathys Erwin 2736 Sorvilier 

2017 Kocher Stefan 2543 Lengnau 

2018 Hochuli Heinz 4665 Oftringen 

2018 Chassot Pierre-André 1772 Grolley 

2018 Rüegg Ernst 8040 Zürich 

2019 Polimeno Antonietta 3292 Busswil 

2019 Polimeno Antonio 3292 Busswil 

2019 Beutler Kurt 8414 Buch am Irchel 

2019 Bühler Kurt 5027 Herznach 

2020 Mathys Johannes 4665 Oftringen 

2020 Moulin Jeannine 2017 Boudry 

2020 Moulin Daniel 2017 Boudry 

2020 Lepperhoff Lars 3063 Ittigen 

 
 
 
 
 

Kleiner Kubafink 
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Tierschutz      
Zertifizierung 
 
 
 
 
 
 
 
Durch Kleintiere Schweiz wurde beschlossen, dass in der Tierschutzkommission Personen mit 
akademischem Tittel Einsitz haben sollten. Dies um beim BLV mehr Gewicht zu erhalten. Dies 
ist irgendwie einleuchtend. Ziervögel Schweiz hat den Tierarzt Dr. Häfeli angefragt. Da er als 
Vertreter durch Ziervogel Schweiz bei Kleintiere Schweiz gemeldet wurde, obwohl Dr. Häfeli 
noch nicht definitiv zugesagt hat, wurde ich von Kleintiere Schweiz aus der Kommission 
ausgeschlossen. Aktuell hat Ziervögel Schweiz in dieser Kommission momentan keinen 
Vertreter. 
 
Europaverband 
Wegen Corona kann die Tagung im Mai 2021 nicht durchgeführt werden. Willi Littau aus 
Dänemark hat sich bereit erklärt eine verkürzte Tagung vom 17.09.21 bis am 19.9.21 in 
Billund/DK zu organisieren. Auch in Europa ist ein Wandel in Sachen Tierschutz im Gange. 
Die EU wollte bis am 15.04.21 ein Gesetz verabschieden, wonach jedes Kleintier, welches 
International ausgestellt wird, (auch innerhalb der EU) durch einen Amtstierarzt begutachtet 
werden muss. Gleichzeitig muss der Amtstierarzt auch den gesamten Bestand des Ausstellers 
kontrollieren. Holland hat eine Rechnung aufgestellt: Für 1 Tier kostet der Amtstierarzt 
mindestens 81 Euro, dies ohne Anmeldegebühr. Sollte dieses Gesetz in Kraft treten, werden 
Internationale Ausstellungen wahrscheinlich weniger gut besucht/bestückt sein. Die Länder 
des Europaverbandes haben sich nach Videokonferenzen über die Politik gewehrt. Fakt ist, 
dass der Entscheid bis zum Juli 21 vertagt wurde. Bleibt zu hoffen, dass es etwas bringt.  
 
Die Sparte Vögel ist in Kontakt untereinander. Dies geschah mit zwei Videokonferenzen. 
Mehr kann im Moment nicht berichtet werden. Corona lässt grüssen und beeinträchtigt auch 
unsere Arbeit. 
 
Sachkundekurs 
Wegen verschiedenen Anfragen durch Vogelhalter und Züchter werden im 2021 zwei Kurse 
durchgeführt. Die Daten werden im Internet und der Tierwelt veröffentlicht. Wegen Corona 
können die Daten noch nicht genau fixiert werden.  
 
Tierschutzberatungen sind im Gange 
Vogelhalter und Züchter melden sich nur zögerlich für die Tierschutzberatung an. Es wäre für 
unser Hobby jedoch sehr wichtig, dass wir viele kontrollierte Anlagen gegenüber dem immer 
stärker werdenden Extremtierschutz ausweisen könnten. Tierschutz hat beim Bundesamt für 
Veterinärwesen eine starke Position. Ziervögel Schweiz oder Kleintiere Schweiz werden bei 
Entscheidungen über die Kleintierhaltung zu wenig wahrgenommen. 
 
 
 
Heinz Hochuli 
Tierschutz, Zertifizierung und Spartenleiter EE   Oftringen, im April 2021 
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Nationale Ausstellungen 
 
 
 
 
 
Leider musste die SWISSBird 2020 aufgrund der Coronamassnahmen abgesagt werden. Der 
Vorstand Ziervögel Schweiz bedauert dies sehr und hofft auf eine Austragung im Jahr 2021. 
 
Im Zuge der neuen Ausstellungsrichtlinien, den ab Januar 2021 gültigen Fachinformationen, 
wurde in enger Zusammenarbeit mit dem Gesamtvorstand ein Ausstellungskonzept und ein 
neues Ausstellungsreglement mit neuer Kategorieneinteilung erstellt. Ich übernahm im 
Vorstand die Koordination der Dokumentenerarbeitung und schuf die Diskussionsbasis für den 
Vorstand. 
 
Der Vorstand arbeitete Hand in Hand und es resultierten ausgewogene und umsetzbare Ideen. 
 
Wir freuen uns, euch die Arbeit an der Delegiertenversammlung vorzustellen und hoffen auf 
eure Zustimmung. 
 
Tony Binggeli 
Nationale Ausstellungen     Schwarzenburg, im April 2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Etwas Nostalgie aus 2018 – die Zukunft sieht anders aus! 
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Protokoll Administration 
 
 
 
 
 
 
Seit September 2020 darf ich mein neues Amt ausführen. Anlässlich der 4 ordentlichen 
Vorstandssitzungen führte ich jeweils das Protokoll und unterstützte den Vorstand im 
Ausarbeiten der neuen Reglemente. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Schwarm Schauwellensittiche in der Voliere 

 
Eine Internetseite lebt vom Inhalt und von der Abwechslung. Falls jemand etwas 
veröffentlichen möchte (Informationen zu euren Ausstellungen, Börsen, usw.), können die 
Informationen als PDF an jonas.sieber94@hotmail.ch  
 
Die Zusammenarbeit innerhalb des Vorstandes habe ich als sehr angenehm empfunden. Ich 
freue mich auf ein weiteres, spannendes und abwechslungsreiches Verbandsjahr. 
 
 
 
 
 
Jonas Sieber 
Protokoll/Administration      Brigerbad, im April 2021 
  

mailto:jonas.sieber94@hotmail.ch
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Finanzbericht 2020 
 
 
 
 
 
Allgemeines 

Viele Positionen in der Jahresrechnung 2020 weisen auf Grund der Corona-Pandemie 

grosse Abweichungen auf. Der Finanzbericht 2020 greift nicht jede Position einzeln auf. 

 

Ertrag 

Der Ertrag Tierwelt entspricht dem budgetierten Betrag. Ab 2022 wird der Betrag ganz 

wegfallen. Die Mitgliederbeiträge fallen mit CHF 43'000.-- deutlich höher aus als im Budget 

angenommen. Auch der Ertrag aus den Ringverkäufen schliesst über dem Vorjahr ab. 

 

Aufwand 

Subventionen 

Die Subventionen sind, da infolge Corona nur eine Ausstellung durchgeführt werden konnte, 

massiv tiefer.  

 

SWISSBird 

Für zukünftige SWISSBird-Ausstellungen blieben per Ende 2018 noch Fr. 30‘000.-- als 

Rückstellungen bestehen. Fr. 15‘000.-- wurden anlässlich der SWISSBird 2019 aufgelöst 

(auf Grund des guten Ergebnisses nur Fr. 15‘000.--) und stellten einen ausserordentlichen 

Ertrag dar. Die restlichen Fr. 15'000.-- werden im Jahr 2020 auf Grund des sehr guten 

Ergebnisses vor Abschreibungen noch nicht aufgelöst.  

 

C.O.M./EE 

Bei der der C.O.M. konnten die budgetierten Kosten eingehalten werden. In fast allen Konten 

wird ein Minderaufwand ausgewiesen, was sich positiv auf das Ergebnis 2020 auswirkt. 

Zudem weist das Konto «WM Standgelder» einen Ertrag aus. 

 

POK/DV 

Auch die Kosten der POK/DV liegen deutlich unter dem Budget 2020. Der Hauptgrund liegt 

darin, dass die POK infolge Corona weggefallen ist. 

 

Verwaltung 

Deutliche Einsparungen im den Bereichen Sitzungsgelder und Verpflegung wirken sich 

positiv auf den Gesamtaufwand Verwaltung aus. Ebenfalls nicht benötigt wurde der Betrag 

für den Druck. Die Kosten sind gegenüber dem Budget 2020 um knappe Fr. 5’300.-- tiefer.  

 

Delegationen 

Auch bei den Delegationen fallen coronabedingt massiv weniger Kosten an als im Budget 

angenommen. 
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SZV 

Auch hier konnte das Budget unterschritten werden. 

 

Ringwesen 

Trotz dem sogar leicht höheren Ertrag aus Ringverkäufen, konnte der Aufwand tiefer als 

budgetiert gehalten werden.  

 

Material 

Der Käfigpark wurde auf Grund des Alters und des sehr guten Jahresergebnisses komplett 

abgeschrieben. Der Abschreibungsbetrag beläuft sich auf Fr. 16'000.--. Zusätzlich werden für 

die Anschaffung neuer Ausstellungskäfige Rückstellungen in der Höhe von Fr. 30'000.-- 

gebildet. Dies wegen der neuen Vorschriften im Tierschutz. 

 

Finanzen 

Die Abschreibungen für das Mobiliar und die IT wurden auf Grund des positiven Ergebnisses 

auf Fr. 8‘000.-- erhöht. Budgetiert war ein Betrag von Fr. 3‘000.--. Die EDV ist damit 

ebenfalls komplett abgeschrieben. 

 

Gewinn/Verlust 

Die Jahresrechnung schliesst, trotz den Erhöhungen der Abschreibungen, der zusätzlichen 

Rückstellungen Swiss Bird und den Rückstellungen Käfigkauf mit einem Gewinn von Fr. 

32'012.35 ab. 

 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital beträgt nach Verbuchung des Gewinnes in Höhe von Fr. 32'012.35 per 

31.12.2020 Fr. 338'601.54.  

 

Budget 2021 

Das provisorische Budget 2021 wurde anlässlich der DV 2019 angenommen. Auf Grund der 

vorliegenden Jahresrechnung 2020 wurde diese nun, sofern notwendig, angepasst. Somit 

weicht das definitive Budget 2021 gegenüber dem Voranschlag leicht ab.  

 

Das Budget 2022 dient als erste Richtlinie. 
 
 
 
Erika Fassbind  
Leiterin Ressort Finanzen               Hitzkirch im Mai 2021 
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Redaktion «Tierwelt» und «Kleintierzüchter»  
 
 
Gerade im vergangenen Jahr 2020 merkte man, wie wichtig ein 

Verbandsorgan ist. Wegen den Corona-Vorschriften konnten viele Treffen 

nicht stattfinden, Reisen waren unmöglich, die «Tierwelt» und der 

«Kleintierzüchter» flatterten aber ungehindert 52-mal in den Briefkasten und 

lieferten Informationen über Tiere, Pflanzen, weit entfernte Winkel der Erde, 

die Kleintierzucht allgemein und über die Vogelhaltung im Besonderen. Durch die «Tierwelt» 

und den «Kleintierzüchter» blieben die Mitglieder miteinander verbunden, die Publikationen 

boten Abwechslung und Informationen.  

Zu Beginn des Jahres 2020 bildete die Berichterstattung über die SWISSBird von Ende 2019 

einen Schwerpunkt. Siegervögel wurden vorgestellt und Hintergrundinformationen geliefert. 

Vom Erlenzeisig bis zur Harlekinwachtel wurde ein grosses Artenspektrum an Vögeln 

ausgestellt. In den publizierten Berichten ging es auch darum, wie Vögel bei den Züchterinnen 

und Züchtern gehalten werden. Reportagen aus allen Landesteilen und manchmal auch aus 

dem Ausland bildeten darum einen Schwerpunkt in der «Tierwelt» und im «Kleintierzüchter». 

So lernte man beispielsweise einen Hyazinthara-Halter im Bündnerland kennen, der für seine 

Vögel eine künstliche Felswand nachbaute. Viele Berichte erschienen über Farb- und 

Positurkanarienvögel, denn zahlreiche Züchterinnen und Züchter beschäftigen sich mit den 

kanarischen Sängern. Natürlich standen auch die populären Prachtfinken, Sittiche und 

Weichfresser im Vordergrund der Berichterstattung. Ein Züchter gab offen Auskunft über seine 

Erfahrungen mit der gefürchteten Papageienkrankheit, ein anderer erzählte von seinen 

Erlebnissen mit der Zucht von verschiedenen Vogelarten in einer Gemeinschaftsvoliere. 

Natürlich konnte auch über die Delegiertenversammlung von Ziervögel Schweiz mit dem 

wichtigen Ereignis des Präsidentenwechsels gelesen werden. Selbstverständlich erfolgten 

Beiträge über die einzige Vogelausstellung von 2020 in Oberwangen BE. Berichte aus den 

Herkunftsgebieten vieler Volierengenossen sowie aus Zoos und Vogelparks gehörten ebenso 

zum Themenspektrum.  

Jede «Tierwelt»-Ausgabe beinhaltet einen Fokus zu einem bestimmten Thema. Im 

vergangenen Jahr bildete die Thematik der Ziervogelzucht gar in zwei Ausgaben 

Schwerpunkte. Die exotischen Stare standen einerseits im Mittelpunkt, andererseits war es 

die Vogelzucht allgemein, die vorgestellt wurde. Zusammen mit den übrigen Beiträgen, die 

wöchentlich in der «Tierwelt» erschienen, erhielt die Vogelzucht eine ideale Plattform, um sich 

einem breiten Publikum zu präsentieren. Die «Tierwelt» hat der Vogelzucht in den 

vergangenen Jahren sehr viel Geld eingebracht. Doch es geht nicht um das Geld alleine. Als 

Vogelzüchter sind wir in jeder Ausgabe der «Tierwelt» mit unseren Themen präsent, denn die 

«Tierwelt» ist eine Publikumszeitschrift mit breiter Reichweite in der deutschsprachigen 

Schweiz. Ohne die «Tierwelt» würde die Passion in einem geschlossenen Kreis betrieben. Im 

«Kleintierzüchter» werden Beiträge veröffentlicht, die sich spezifisch an Züchterinnen und 

Züchter richten. Den «Kleintierzüchter» erhalten Mitglieder, die Abonnenten der «Tierwelt» 

sind, kostenlos als Beilage. Ich danke allen Züchterinnen und Züchtern vielmals, die mir von 

ihren Beobachtungen und Erlebnissen berichtet haben. Diese Offenheit schätze ich sehr! 

 
 
 
Lars Lepperhoff        Ittigen, April 2021 
Redaktion „Tierwelt“ und „Der Kleintierzüchter“, Ziervögel Schweiz 
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Material 2020 
 
 
 
 
Allgemeines 
 
Das Jahr 2020 war durch die Pandemie geprägt. Daher wurde das Verbandsmaterial weder 
durch den Verband noch von unseren Vereinen genutzt. 
 
Der Bestand stimmt mit dem aus dem Jahresbericht von 2020 überein. Wegen der 
Nichtnutzung entstanden keine Kosten für Neuanschaffungen. 
 
 
Antonio Polimeno       Busswil, im April 2021 
Material-Verantwortlicher  
 

 
 
 

Ringsaison 2021 
 
 
Bestellt haben  96 Vereine 
                              mit 221 Bestellungen 
 für 792 Züchter 
 total  63’480 Ringe 
 
 
Neue Daten für die Bestellungen der Ringsaison 2022 
Erste Bestellung: 15. Juni 2021 – Auslieferung September 2021 dann    
 
15.07.2021 
15.08.2021 
15.10.2021 
15.12.2021 
15.02.2022 
15.03.2022 
 
Letzte Bestellung  15.04.2022 
 
Bitte beachten Sie die Lieferfrist von 8 Wochen!! 
 
Die erste Bestellung für die neue Ringsaison 2022 muss also wie letztes Jahr bis zum 15. Juni 
2021 bei unserem Ringcenter eingehen, damit die Auslieferung anfangs September 2021 
garantiert werden kann. Die übrigen Daten für die weiteren Bestellungen für die Ringsaison 
2022 ersehen Sie aus der Liste. 
 
Wir danken im Voraus für eine gute Zusammenarbeit  
 
Antonietta Polimeno 
Ringwartin        Busswil, im April 2021  
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Wichtige Informationen 
 
 
Ringwesen 

Ringbestellungen werden von Antonietta Polimeno, Murgasse 21, 3292 Busswil b. 
Büren 032 323 47 42, infos@2a-polimeno.ch / antonietta.polimeno@kleintiere-
schweiz.ch bearbeitet. Bestellungen müssen über den Sektionsringwart eingereicht 
werden. 
 
 
Zertifizierung vorbildliche Kleintierhaltung 
Die Zertifizierung wurde eingestellt. Ein neues Label „vorbildliche Kleintierhaltung“ wurde neu 

eingeführt. Weitere Informationen unter info@kleintiere-schweiz.ch, oder 

http://www.kleintiere-schweiz.ch. 

 
 
Reservation von Zuchtrichtern 
Der Bedarf an Zuchtrichtern für die Sektionsausstellungen der bevorstehenden Saison ist bis 
spätestens 30. Juni 2021 mit dem vorliegenden Formular einzureichen an Pierre-André 

Chassot, Les Biolettes 51, 1772 Grolley,  pierrochassot@bluewin.ch Das Formular finden 

Sie unter http://www.kleintiere-schweiz.ch – Vögel 
 
 
Ausstellungskalender 
Wir bitten die Sektionen den offiziellen Ausstellungskalender von Kleintiere Schweiz zu 

verwenden unter http://www.kleintiere-schweiz.ch „Ausstellungen“. Zur Mitteilung von 

Mutationen können sich die Sektionen unter "Daten" (oben rechts) einloggen und das Online-
Formular verwenden. Alternativ können Mutationen auch direkt an den Tierwelt-Shop 
mitgeteilt werden: Kleintiere Schweiz, Tierwelt-Shop, Henzmannstrasse 18, Postfach 229, 

4800 Zofingen, Tel. 062 745 94 65, Fax 062 745 94 69, info@kleintiere-schweiz.ch 
 
 
Mitgliederstatistik 
Wir fordern die Sektionen dazu auf, die offizielle Mitgliederstatistik von Kleintiere Schweiz 
konsequent zu nutzen. Mutationen werden vom Tierwelt-Shop entgegengenommen: 
Kleintiere Schweiz, Tierwelt-Shop, Henzmannstrasse 18, Postfach 229, 4800 Zofingen, Tel. 

062 745 94 65, Fax 062 745 94 69, info@kleintiere-schweiz.ch. Damit sichern sie sich den 

jederzeitigen Zugang zu Verbandsinformationen. An dieser Adresse erhalten Sie auch Ihr 
Passwort. 
 
 
Sachkundeausbildung 
Wir wollen auch dieses Jahr zwei Sachkundekurse durchführen.  
Termine:  14. Juli und 2. Oktober 2021 im Sitzungsaal der Geschäftsstelle Zofingen 

Auskunft und Anmeldung unter http://www.kleintiere-schweiz.ch 

 
 
  

mailto:infos@2a-polimeno.ch
mailto:antonietta.polimeno@kleintiere-schweiz.ch
mailto:antonietta.polimeno@kleintiere-schweiz.ch
mailto:info@kleintiere-schweiz.ch
http://www.kleintiere-schweiz.ch/
mailto:pierrochassot@bluewin.ch
http://www.kleintiere-schweiz.ch/
http://www.kleintiere-schweiz.ch/
mailto:info@kleintiere-schweiz.ch
mailto:info@kleintiere-schweiz.ch
http://www.kleintiere-schweiz.ch/


Ziervögel Schweiz       Bericht 2020      S. 18 
 
 
 
Agenda   Unter Vorbehalt der Bestätigungen!!! 
 
 
12. Juni 2021   09.00h 

Delegiertenversammlung Ziervögel Schweiz,  
Stettlen / BE 

 
 
18. – 19. Dezember 2021 Schweizermeisterschaft 
    SWISSBird 2021 (Ort noch offen) 
 
 
12. März 2022   POK 2022 
    Busswil / BE 
 
 
11. Juni 2022   Delegiertenversammlung Ziervögel Schweiz und 
 

Delegiertenversammlung Kleintiere Schweiz 
    Delsberg / JU 
 
 
 
 
 
 
Ausstellungen der Sektionen werden fortlaufend unter www.kleintiere-schweiz.ch / 
Ausstellung publiziert. Neue Termine und Änderungen bitte direkt an den Tierwelt Shop, 
Zofingen unter info@kleintiere-schweiz.ch melden. 
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